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466 An die geehrten Vereinsmitglieder. Neu beigetretene Mitglieder.

An die geehrten Uereinsm itgtieder.
Am A nfang  nächsten J a h r e s  soll ein Verzeichnis der sämtlichen M itg lieder 

aufgestellt, gedruckt und jedem einzelnen zugestellt werden.
S o llte n  u n te r den M itg liede rn  u n s  noch nicht m itgeteilte V eränderungen , 

seien es S tan d ese rh ö h u n g e n  oder V erlegung  des W ohnsitzes, vorgekommen sein, d ann  
w ird h ierm it ersucht, N achricht darüber unserem H errn  R endanten  R o h m e x  in 
Zeitz möglichst bald zugehen lassen zu wollen. Der Vorstand.

D a  der Inder n u r in beschränkter A uflage gedruckt w orden ist (500), bitten 
w ir , Bestellungen d arauf recht bald  an unseren H errn  R endanten  R o h m e r  in 
Zeitz zu richten. Der Vorstand.

Neu beigetretene Mitglieder.
III.

1. B ehörden und V ereine: D irektion der Lungenheilstätte M ilbitz bei G e ra ; V er
schönerungs-V erein in Westerstede (O ldenburg).

2. D am en : F r a u  A. Hasenelever, G u t T rem sb ü tte l > bei Bergteheide.
3. H e rre n : H erm ann  A c h i l le s  jun ., L andw irt in Schöppenstedt; fürstlicher Hege

meister F i e b i g  in F o rs th au s  Krzyzakl bei S chw arzw ald  (P osen); B a ro n  E rw in  
v o n  G u d e n u s ,  k. k. österreich-ungarischer Vicekonsul in  S o f ia  (B u lg arien ); 
königlicher O berfö rste r H e n r i c i  in  Lindenberg bei Schlochau; P a u l  H e n r i c i ,  
stuck, t l ie o l .  in Schadw alde bei M a rie n b u rg ; R echtsanw alt und N o ta r  H ie ls c h e r  
in  Bentscheu, Bez. P o se n ; G eorg  K r a u s e  in  Hirschberg (Schlesien); O r .  uaeck. 
M ic h a e l ,  Assistenzarzt am L and-B ezirkskrankenhaus M ilbitz bei G e ra ;  P a u l  
M ü l l e r ,  K au fm ann  in G re iz ; S a n i t ä t s r a t  v r .  uaeck. R ö m p l e r  in  G ö rb e rsd o rf 
(Schles.); S c h u c h a r d ,  stuck, r e r .  t e e d . ,  z. Z t . E in j.-F re iw illig e r  im Hess. 
H usaren -R eg im en t in Cassel; D r .  V icto r S c h w e iz e r ,  V erlagsbuchhänd ler in 
F irm a  H erm ann  S eem an n  N achf. in Leipzig-Reudnitz; M a x  v o n  T o  b ie n  in 
E m hof bei F ellin  (R u ß la n d ); Adolf W e s te r b u r g ,  Apotheker in  Schöppenstedt.

Die fünfzigjährige Jubelfeier der Deutschen Grnithologischen
Gesellschaft.

I n  den T agen  vom 5. bis 7. O ktober feierte die Deutsche O rn ithologische 
Gesellschaft ih r fünfzig jähriges J u b i lä u m  in Leipzig, dem O rte  ihrer G rü n d u n g . 
A us M an g e l an  P latz  kann im  allgem einen n u r kurz über diese F eier berichtet 
w erden, n u r  unseren V erein besonders interessierende B eratungsgegenstände sollen 
etw as ausführlicher behandelt werden.

V on nah und fern w aren die M itg lieder und F reunde der Gesellschaft 
herbeigeeilt, um  sich an dem Feste zu beteiligen oder Glückwünsche der von ihnen
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Die fünfzigjährige Jubelfeier der Deutschen Ornithologischen Gesellschaft. 467

vertretenen V ereine zu überbringen. Alle vereinigten sich bereits am Abend des 
5 . O ktober zu geselligem Beisam m ensein, w ährend die Festsitzung, geleitet durch 
den P räsiden ten  der Gesellschaft, P rofessor Dr-. R . B l a s i u s ,  am  6. O ktober 
m orgens ^ 1 0  U hr begann. Nach einigen W orten  des P räsiden ten  und eines 
der M itb eg rün der, des H e rrn  H . K u n z  in Leipzig, führte H err H . S c h a l o w ,  
der V icepräsident der Gesellschaft, die T eilnehm er an  der V ersam m lung au f die 
fernliegenden Z eiten  der B eg rün du ng  der Gesellschaft zurück. A ls  H istoriograph 
der letzteren verfolgte er den W erdegang  jener V erein igung  von M ä n n e rn , die 
a u s  einer A nzah l begeisterter Vogelfreunde entstand und  die unablässig  bem üht 
w a r, der O rn ith o lo g ie  eine weite A nhängerschaft zuzuführen . „ E s  s teh e  fe s t, 
d a ß  d ie  G e sc h ic h te  d e r  D e u ts c h e n  O r n i t h o l o g i s c h e n  G e s e l l s c h a f t  eine G e
schichte der deutschen O rn ith o lo g ie  in  den verflossenen zehn Lustren ist.

Z w ei Epochen seien es, die ihren  E in fluß  auf die Gesellschaft geltend machen; 
die eine werde beherrscht von J o h a n n  F r i e d r i c h  N a u m a n n ,  dem großen 
deutschen N atu rforscher. S e in  fü r alle A rbeiten  au f dem Gebiete der O rn ith o lo g ie  
fundam en tales W erk begründete die deutsche O rn ith o lo g ie  des neunzehnten J a h r 
hun derts  und  gab den I m p u l s  zu festem Zusammenschließen der verstreuten o rn itho- 
logischen K räfte. E in  begeisterter J ü n g e r  N a u m a n n s , des großen M eisters , w urde 
E d u a rd  B a ld a m u s .

V om  1. b is  3. O ktober 1 8 5 0  erfolgte in Leipzig die K onstitu ierung  der 
Deutschen O rn ithologen-G esellschaft, die b is  185 7  u n te r N a u m a n n s  L eitung schon 
2 67  M itg lieder zählte. E in  kluger vorausschauender B e ra te r  bot sich ih r, die a ls  
die erste u n te r allen  deutschen ornithologischen Gesellschaften erscheint, nach N a u 
m a n n s  T ode in  ihrem  geistigen F ü h re r  und B era te r J o h a n n  Heinrich B la s iu s . 
I m  ersten V ierte ljah rhu nd ert ih res Bestehens beschäftigte sie sich hauptsächlich ' 
mir d e u ts c h e r  O rn ith o lo g ie . D ie s  änderte sich aber nach ihrem  Zusammenschluß 
m it der Deutschen O rnithologischen Gesellschaft.

D a  nach N a u m a n n s  T od e , wie es so häufig  zu beobachten ist, ein Rück
schlag in  der Entwicklung der Gesellschaft eingetreten w ar, auch die von ih r  u n ter 
B a ld a m u s  L eitung befolgte R ichtung sich nicht des B e ifa lls  aller O rn ith o lo gen  
erfreu te, ha tte  C a b a n is  im V erein  m it mehreren anderen  O rn ith o lo g en  in B erlin  
die Deutsche O rnithologische Gesellschaft gegründet. 1 8 7 5  vereinigte sich diese m it 
der n u n  unter der Ägide von W ilhelm  und  R u d o lf B las iu s  stehenden Deutschen 
O rn ith o lo gen -G ese llscha ft, und  beide nahm en den gemeinschaftlichen N am en  A ll
gemeine Deutsche O rnithologische Gesellschaft an. V on dieser V erein igung  an  t ra t  
sie in  einen Zeitabschnitt ruh igen, steten A u sbaues  ein. W a r  die Erforschung der 
deutschen V ögel und der E u ro p a s  die R ichtung gewesen, in der sie sich b is  dahin  
bewegte und der w ir  die grundlegende K en n tn is  unserer V ögel verdanken, so
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468 Die fünfzigjährige Jubelfeier der Deutschen Ornithologischen Gesellschaft.

führten  dann  die A rbeiten unserer großen O rn ith o lo gen  vom engbegrenzten H orizont 
der deutschen und  der europäischen O rn itho log ie  weit h in au s  au f fremde Gebiete 
ferner E rd teile ."

R edner gedachte sodann  m it hoher A nerkennung all der M ä n n e r , die der G esell
schaft reiche F ö rd erun g  erwiesen haben, un ter anderen eines E ugen  von H om eyer, 
Heinrich B o d in u s , W ilh . T hienem ann , eines A lfred B reh m , des großen S ch ilderers 
tierischen Lebens, welcher die P o p u la ris ie ru n g  der Wissenschaft auf seine F ah n e  ge
schrieben, eines R ichard B ö hm , G ustav  Adolph Fischer, B e rn a rd  A ltum  u. a ., er w ies 
auf die bedeutsamen A rbeiten hin, welche in  48  J a h rg ä n g e n  des „ J o u r n a ls  fü r  
O rn ith o lo g ie"  zur Geschichte des wissenschaftlichen Aufschwunges der O rn ith o lo g ie  
niedergelegt w orden seien, und  er schloß seinen geistvollen Rückblick m it dem von 
S to lz  erfüllten B ekenntn is, daß die Deutsche O rnithologische Gesellschaft in  der 
abgelaufenen Epoche ih res D ase in s den festen G ru n d  fü r den A usbau  unserer 
ornithologischen Wissenschaft gefügt habe. „D ankbar gedenke sie der noch lebenden 
G rü n d e r, der H erren  A r t h u r  K r ü g e r ,  H . K u n z ,  G . H a r t l a u b  und C a b a n i s .  
W enn sie nun  in d as  weitere kommende H alb jah rh un dert tre te , so blieben ih r 
noch zahlreiche A ufgaben und  F ra g e n  zur Lösung übrig . Um die begonnenen 
Forschungen über den E rd b a ll aufzunehm en, dazu bedürfe es der Arbeit aller 
K räfte. M öge die Deutsche O rn ithologische Gesellschaft, die älteste der ganzen 
E rde, eine A nregung  des S tre b e n s  fü r alle gleiche Gesellschaften und Schw ester
vereine w erden."

A n die Rede schlossen sich die B eg rüßungen  durch die V ertreter der ver
schiedenen a u sw ä rtig e n  V ereine.

Nach S ch lu ß  der Festsitzung begaben sich die T eilnehm er in  den Zoologischen 
G a r te n , nach dessen Besichtigung sie sich nachm ittags wieder zum Festessen im 
H otel S t a d t  N ü rn b e rg  vereinten.

Am 7. O ktober folgte einer geschäftlichen S itzung  eine den ganzen T a g  in 
Anspruch nehmende wissenschaftliche S itzung , deren erster B eratungsgegenstand  das 
in ternationale  Bogelschutzgesetz w ar. Zunächst erstattete H err H a n s  F r e i h e r r  
v o n  B e r le p s c h  einen Bericht über den im A ufträge der Gesellschaft aufgestellten 
E n tw u rf eines i n t e r n a t i o n a l e n  V o g e lsc h u tz g e se tz e s  und über die B era tung  
dieses E n tw u rfe s  auf dem P a rise r  K ongreß. E in er von Professor Reichenow im 
J a h r e  1899  gegebenen A nregung zur B earbeitung  eines E n tw u rfes  eines in te r
n a tio na len  Vogelschutzgesetzes folgend, hat die dafü r eingesetzte Kommission, welcher 
die H erren  P rofessor D r .  K ö n ig - B o n n ,  A m ts ra t A. N e h rk o rn -B ra u n s c h w e ig , 
Professor v r .  R ö r ig - B e r l i n ,  D irektor E r n s t  H a r t e r t - T r i n g  (E ng land), R echts
anw alt K o l l ib a y - N e iß e  und H a n s  F r e i h e r r  v o n  B e r le p sc h -C a sse l angehörten, 
inn erh alb  fünf M on aten  ein um fangreiches M a te r ia l  a ls  G ru nd lage  zu diesem
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Die fünfzigjährige Jubelfeier der Deutschen Ornithologischen Gesellschaft. 469

E ntw ürfe  gesammelt und . den letzteren selbst dem vom 26 . bis 3 0 . J u n i  in P a r i s  
tagenden dritten  in te rn a tion a len  ornithologischen K ongreß  u n te rb re ite t? ) I m  S in n e  
dieses E n tw u rfes w urde D ank  dem unerm üdlichen E ingreifen  des I ) r .  O h l s e n -  
R om  eine entsprechende R esolution  angenom m en, welcher nicht n u r  der O rn ith o lo g e n 
K ongreß, sondern auch der A grik u ltu r- und  im  großen und  ganzen der Tierschutz
K ongreß zustimmte. E s  ha t sich d arau fh in  ein in te rn a tio n a le s  ornithologisches 
Kom itee gebildet, fü r  welches jedes L and  einen D elegierten  entsendet. D eutschland 
w ird durch H errn  H a n s  F r e i h e r r n  v o n  B e r le p s c h  vertreten sein.

Nach diesem E n tw u rf  eines in te rn a tion a len  Vogelschutzgesetzes sollen die 
in te rn a tio n a l giltigen G rundsätze, welche den einzelnen S ta a te n  bei den ih rerseits 
zu gebenden Vogelschutzgesetzen a ls  D irek tiven  zu dienen haben, folgende sein:

1. V erboten  ist:
a . das F a n g e n  der Vögel und  A usnehm en bezw. Z erstören  der N ester 

und B ru te n  derselben. Jedoch  dürfen  N ester, welche sich an  oder in 
G ebäuden  oder in  H ofräum en  befinden, von deren Nutzberechtigten 
beseitigt w erden;

d . d as  Schießen der V ögel vom 1. M ä rz  b is 15 . A ugust;
e . d as  Feilbieten  und  die E in fu h r von V ö g e ln , B ä lg e n , T eilen  oder 

F edern  derselben zu N a h ru n g s -  und Putzzwecken.
2. A usnahm en  von 1 u  und d  können auf Ansuchen gu t beleum undeter 

Leute fü r eine bestimmte Ö rtlichkeit und Z e it nach B eib ringung  einer 
E inw illigungsbescheinigung der Besitzer des G ru n d  und B o d e n s , sowie 
der Jagdberech tig ten  von den zuständigen B ehörden  gestattet w erden:
a . zu wissenschaftlichen Zwecken;
d . zum F a n g  von S tub env ög eln , insofern derselbe nicht M assenfang  ist, 

innerhalb  der Z e it vom 15. August b is  1. M ä rz ;
e . zu r V ernichtung zu r Z eit lokal schädlicher oder lästig w erdender Vögel.

3 . Vorstehende B estim m ungen finden keine A nw endung  au f: 
a . d as zahme Federvieh;
d . die von den einzelnen S ta a te n  a ls  schädlich bezeichneten V ögel;
e . d as  Ja g d g e flü g e l m it E inschluß der W asser-, S u m p f- , S t r a n d - ,  

H ühnervögel und  T auben .
4. Zugvögel m it A usnahm e der W asser-, S u m p f- , S t r a n d - ,  H ühnervögel 

und T auben  dürfen nicht Jagdgeflügel sein.

0 Über die Grundzüge dieses Entwurfs, der auch die vollste Beistimmung des Vor
standes des Deutschen Vereins zum Schutze der Vogelwelt findet, hat sich vor seiner Aus
arbeitung Herr von Berlepsch eingehend mit den Vorstandsmitgliedern unseres Vereins 
besprochen. Carl R. Heun icke.
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4 7 0  Die fünfzigjährige Jubelfeier der Deutschen Ornithologischen Gesellschaft.

5. Jedem  einzelnen S ta a te  bleibt es anheim gestellt,.fü r  sein T e rr ito r iu m  ver
schärfende S onderbestim m ungen  zu geben.

B ei der D iskussion über diesen fü r  die E rh a ltu n g  unserer Vögel eintretenden 
Gesetzentwurf gab H err O t t o  H e rm a n n -B u d a p e s t ,  der P räs id en t der ungarischen 
ornithologischen Z en tra le , nam ens der ungarischen R eg ierung  der M einung  A u s 
druck, daß sich letztere m it den A nschauungen D eutsch lands über den Vogelschutz 
vollkommen eins wisse, wiewohl jedes Land die speziellen V orschriften fü r sich be
stimmen werde. S o  sei die ungarische R eg ierung  entschlossen, den Vogelschutz in  
A nw endung zu b ringen, ohne sich viel um  d as  zu bekümmern, w a s  um das L and  
herum  selbst geschehe. R edner füg t noch hinzu, daß  er von der ungarischen R e
gierung b eauftrag t sei, ein W erk zu verfassen, welches w eiten Kreisen von der 
Vogelkunde K en n tn is  gebe.

Nach längerer D iskussion beauftrag te die V ersam m lung den V orstand, in 
Gemeinschaft m it H a n s  F re ih e rrn  von Berlepsch die nötigen S ch ritte  zu th u n , um  
den P a r ise r  Beschlüssen an  geeigneter S te lle  den erforderlichen Nachdruck zu 
verleihen.

Anknüpfend an die im  R eichstage von Wedekamp aufgew orfene F rag e  der 
E rh a ltu n g  von N atu rdenkm älern , befürw ortete H e rr  P rofessor D r .  R e ic h e n o w -  
B e rlin  auch die E r h a l t u n g  d e s  T i e r l e b e n s  in  einem zweckmäßigen Vogelschutz. 
R edner wollte dies in  einer besonderen E ingabe an  die R eg ierung  betont wissen, 
dahin  gehend, daß  von den F orstbeam ten  eine spezielle K en n tn is  der einheimischen 
Vogelwelt v erlang t werde, und daß  diese weiter beauftrag t werden möchten, in 
ihren R evieren bestimmte T e rra in s  zu r A u süb un g  eines rationellen  Vogelschutzes 
einzurichten. Auch tra t  er w arm  fü r die E rh a ltu n g  seltener, örtlich auftretender, 
wenn auch dem einzelnen schädlich w erdender V ogelarten  (beispielsweise E isv o g e l 
und W asserstar) ein, und wünschte P o lizeiverordnungen  zum Schutze der sich ein
stellenden seltenen befiederten Gäste. I n  Übereinstim m ung m it den Anschauungen 
des R eferenten  beauftrag te die V ersam m lung den bestehenden A usschuß, die nötigen 
S ch ritte  bei der R eichsreg ierung  fü r E rh a ltu n g  der V ogelw elt in  D eutschland 
zu thun.

E s  w ürde zu weit füh ren , über die V o rträ g e  der H erren  Geheimen 
H ofrat P rofessor D r .  W i lh e lm  B l a s i u s  über die in  den d ilu v ia len  A blagerungen 
der R übe län de r H öhlen vorkommenden V ogelfauna und über neue S endungen  
malaiischer V ögel, I .  T h i e n e m a n n  über die Zwecke und Ziele einer o rn itho- 
logischen B eobachtungsstation  in  R ossitten , M a ts c h te  über den U rsprung  der 
F a u n a  von P olynesien , P rofessor D r .  K ö n ig  über seltene V ogelarten  a u s  dem 
m editerranen G ebiete, D r .  H e lm  über den W anderflug  der V ögel, P rofessor 
v r .  R e ic h e n o w  über die Beziehungen der V ogelfauna A frikas zu denen anderer
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Tiergebiete, T h i e n e m a n n  über handschriftliche Aufzeichnungen a u s  der G rü n d u n g s-  
zcit der Deutschen O rnithologischen  Gesellschaft, G ra f  B e r le p s c h  über in B o liv ia  
gesammelte Vögel, P ro fesso r I ) r .  R u d .  B l a s i u s  über seine Reise-Erlebnisse in 
der N orm andie , B re tagne  und  T o u rra in e  und  S c h le g e l  über lokale R aubvogel
V arie tä ten  genauer zu berichten, und  begnügen w ir u n s  deshalb  m it diesen kurzen 
A ngaben . N u r d a s  sei bemerkt, daß die E rrich tung  einer V ogelw arte  in  R ossitten, 
die auch der V orstand  des Deutschen V ere ins zum Schutze der V ogelw elt be
fü rw orte t h a t, wie sich a u s  dem Berichte des H errn  T hienem ann und der sich d a ra n  
anschließenden D ebatte  ergab, in  Aussicht zu stehen scheint.

S p ä t  abends erst w urde die S itzung  geschlossen.
Am 8.' O k tober w urde ein A usflug  nach dem S ü ß e n  S e e  bei E isleben  

unternom m en, bei dem auch die S a m m lu n g e n  des H errn  P a s to r  K le in s c h m id t  
besichtigt w urden. M it  diesem A usfluge fand die schöne F eier ihren  Abschluß. 
(M it  B enutzung des B erichtes im  „Leipziger T a g e b la tt ." )

Dr. V i c t o r  H o r n u n g ,  Vogelleben in unserer Gartenanlage. 4 7 1

WogeNeöen in unserer Kartenanl'age.
Von Dr. V i c t o r  H o r n u n g ,  Münster i. W.

F liegend  kommt der Lenz gezogen, und m it ihm  entwickelt sich in der N a tu r  
wieder ein reges, fröhliches Leben nach der tiefen G rab esstille  des W in te rs . D ie  
B lüm le in  sprießen nach und nach a u s  der M u tte r  E rde zag ha ft hervo r, allm ählich 
entwickeln sich an  B äu m en  und  S trä u c h e rn  zarte K nospentriebe. U nd w enn die 
F lu ren  g rü nen , die Laubhölzer ihren  neuen Blätterschmuck anzulegen beginnen, 
dann  kehren auch die lieblichen, gefiederten H ero lde des F rü h l in g s  wieder bei u n s  
ein, lustig schallt ih r  S a n g  durch den W ald , ih re  herrlichen M innelieder erfreuen 
H erz und  G em üt, und in kurzem entwickelt sich wieder ein bun tes, fröhliches Leben. 
V on einem erhabenen S itze a u s  giebt die Schw arzam sel in  prächtigen S tro p h e n  
ih ren  G efühlen  A usdruck, am  epheuum rankten G em äuer jub e lt der Z aunkön ig , 
und  tief im  F öhrenw alde zirpen leise die G oldhähnchen. M it  F reud en  zieht der 
N a tu rfre u n d  dann  h in au s  in  F eld  und  W a ld , um  den L iedern  der S ä n g e r  zu 
lauschen, und um teilzunehm en an  dem J u b e l und  der W on ne , die d a s  kleine 
Vogelherz bewegen. .

Glücklich kann sich der V ogelfreund  schätzen, dem ein P a rk  oder G a rten  zur 
V erfügung  steht, denn in  ihm  kann er ungestört d a s  gefiederte Volk beobachten 
und ihm das D asein  behaglich gestalten. G ern  folgen die V öglein dem R ufe des 
Menschen und h a lten  meist, w enn auch bisw eilen a n fa n g s  zag h a ft, freudig in 
seiner N ähe Einkehr, wenn ihnen Schutz und  H egung zu teil w erden, und dankbar 
erkennen sie jede ihnen erwiesene W oh lth a t an . W enn  w ir ih r kleines Leben
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